
 
 
 
FAQ zum Projekt „Wir geben Schach! / Dajemy szacha!“   
aktualisiert am 23.09.2022 
 
Allgemeine Fragen zum Projekt 
 

Frage Antwort 
Was können die Schulen im Rahmen 
des Projektes erhalten?  

• Beratung zum Thema „Lernen durch Engagement“ 
• Weiterbildung der Lehrkräfte zum Thema 

„Internationaler Schüleraustausch“ 
• Vor-Ort-Schulung zum Thema „Schach im Unterricht“ 

für alle interessierten Lehrkräfte 
• Möglichkeit zur kostenfreien Teilnahme an einer 

Lehrerfortbildung zum Thema „Schach im Unterricht“ 
• Regelmäßiger Online-Austausch (Coffee-Breaks) 
• Neue Erfahrungen, neues Methodenrepertoire für 

Lehrkräfte 
• Methodische und inhaltliche Vorbereitung eines 

Schüleraustausches (Organisation, Finanzierung etc.) 
 

Welche Projektergebnisse könnten für 
die Schulen von Bedeutung sein?  

• Eine neue Kooperation mit einer polnischen 
Partnerschule 

• Schaffung der Voraussetzungen für einen 
Schüleraustausch  

• Neue Patenschaften mit einem außerschulischen 
Partner (Seniorenheim, o.ä.) 

• Schach kann als neue Lehrmethodik im Unterricht 
angewendet werden 
 

Welche Projektschwerpunkte gibt es? • Schach im Unterricht 
• Internationaler Schüleraustausch 
• Lernen durch Engagement 

Ist das Projekt zeitlich begrenzt?  
 

• Ja, von Januar 2021 bis Juni 2023 

Wie können wir uns für das Projekt 
bewerben?  

• Bitte senden Sie uns ein formloses 
Motivationsschreiben per E-Mail an 
mail@chessclub4kids.eu 

• Eine Bewerbung ist bis zum 14.10.2022 möglich, die 
Anzahl der Plätze ist begrenzt.  
 

Welche Schulen sind 
teilnahmeberechtigt?  

• Teilnahmeberechtigt sind alle sächsischen Schulen in 
den Klassenstufen 1 bis 8. 
 

Wann beginnt das Projekt für uns? • Mit Unterzeichnung einer Kooperationsvereinbarung  
 



 
 
 

Gibt es eine Auftaktveranstaltung für 
alle teilnehmenden Schulen? 

• Ja, es findet immer zunächst ein digitaler „Kick-Off“ 
für alle Lehrkräfte statt.  

• Die nächste Veranstaltung findet voraussichtlich im 
November 2022 statt  
 

Wie ist ein möglicher Projektablauf 
vorstellbar? 

• Der Zeitplan wird im Rahmen der Kick-Off-
Veranstaltung vorgestellt.  
 

Was passiert nach Projektende?  • Die Projektergebnisse werden im Rahmen einer 
gemeinsamen Konferenz präsentiert. 

• Zudem wird es eine Evaluation des Projektes geben. 
• Eine Projektfortsetzung ist nach Abstimmung möglich 

 
Wie viele Klassen pro Schule dürfen 
an dem Projekt teilnehmen? 

• Es gibt diesbezüglich keine Vorgaben 
• Wichtig ist, dass pro Klasse mindestens ein Lehrer für 

das Projekt zur Verfügung steht.  
 

Wie erfolgt die Umsetzung des 
Projektes in den Schulen? 

• Es handelt sich um eine schulinterne Maßnahme, die 
in der Unterrichtszeit umgesetzt wird.  

• Ein verpflichtendes GTA-Angebot (gleichbleibende 
Schülerschaft) ist denkbar, wenn es durch eine 
Lehrkraft der Schule betreut wird. 
 

Was erwartet die Lehrer im Rahmen 
der regelmäßigen „Coffee Breaks“? 

• Es handelt sich um einen regelmäßigen Austausch in 
Präsenz oder als Online-Treffen über eine 
Konferenzplattform  

• Ziel ist der gegenseitige Austausch bei einer Tasse 
Kaffee / Tee 

• Einmal pro Quartal findet ein Vor-Ort-Austausch mit 
anderen Lehrkräften statt 

 
Wie oft finden die „Coffee Breaks“ 
statt? 

• Darüber werden Sie noch informiert 
• Sie finden vermutlich einmal pro Monat, z.B. 

donnerstags 15:00 bis 16:00 Uhr statt 
• Die Lehrer erhalten eine Einladung mit allen 

Terminen, Orten und Zugangsdaten zusammen mit 
der Kooperationsvereinbarung. 

• Eine Erinnerung per E-Mail wird eine Woche vorher 
verschickt. 
 

Wer darf daran teilnehmen?  • Alle Lehrer der teilnehmenden Schulen können 
teilnehmen 

• In Abstimmung mit Ihrer Schule können Sie sich die 
Teilnahme als Fortbildungsstunde eintragen lassen. 



 
 
 
Fragen zum Thema „Internationaler Schüleraustausch“ 
 

Können wir als Schule auch ohne 
ausländischen Partner teilnehmen?  
 

• Sie müssen zunächst noch keinen ausländischen 
Partner haben, dieser wird Ihnen im Rahmen des 
Projektes vorgeschlagen. 

• Eine Teilnahme am Projekt beinhaltet jedoch auch 
den Austausch mit einer ausländischen Schule. 
 

Wie erfolgt das „Matching“ der am 
Projekt beteiligten Schulen aus DE 
und PL? 

• Anhand des Alters der Teilnehmer sowie des 
individuellen Schulprofils wird dies mit den 
teilnehmenden Schulen abgestimmt 
 

Wann muss der Schüleraustausch 
stattfinden? 

• Im Rahmen der Projektlaufzeit wird der 
Schüleraustausch organisatorisch und methodisch 
vorbereitet 

• Er kann, muss jedoch nicht in diesem Zeitraum 
stattfinden. 

• Die Durchführung des Schüleraustausches hängt mit 
den Möglichkeiten, Kapazitäten und Ressourcen der 
Schulen zusammen.  

• Der Schüleraustausch findet statt, wenn Ihre Schule 
und Sie als Lehrkraft bereit sind. 
 

Wie werden wir als Schule auf den 
Schüleraustausch vorbereitet? 

• Sie erhalten eine kompakte Schulung zur 
Vorbereitung und Umsetzung eines 
Schüleraustauschprojektes mit einer ausländischen 
Schule. 

• Sie erhalten umfangreiches Informationsmaterial und 
methodische Hilfestellung vom Deutsch-Polnischen 
Jugendwerk (DPJW). 

• Sie können an einem von uns organisierten 
Schüleraustausch teilnehmen, der voraussichtlich im 
Frühjahr 2023 angeboten wird. 

• Wir bieten unsere Expertise, Beratung und 
Begleitung bei allen Fragen zur Organisation und 
Umsetzung eines internationalen 
Schüleraustausches. 

• Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung zur 
Förderung Ihres Schüleraustauschs beim DPJW 
 

Wann findet die Schulung zum 
Thema „Internationaler 
Schüleraustausch“ statt? 
 

• Der zweitägige Termin wird am 19./20.01.2023 in 
Sachsen stattfinden.  



 
 
 

Was erwartet mich in der Schulung 
zum Thema Internationaler 
Schüleraustausch? 

• Es findet eine Schulung für alle teilnehmenden 
Schulen statt, sodass Sie sich auch untereinander 
kennenlernen und miteinander vernetzen können.  

 
In der Ausschreibung wird ein 
mehrtägiger Schüleraustausch im 
Rahmen des Projektes erwähnt. Was 
hat es damit auf sich? 

• Es handelt sich um einen von Seiten der 
Projektorganisatoren verantworteten 
Schüleraustausch 

• Sie können mit Ihren Schülern an dem Austausch 
teilnehmen, um erste praktische Erfahrungen zu 
sammeln, die Sie dann in einem eigenen 
Schüleraustausch einbringen können 
 

Wann findet der Schüleraustausch 
im Rahmen des Projektes statt? 
 

• Voraussichtlich im zweiten Quartal 2023 

Wie viele Tage wird der 
Schüleraustausch dauern? 
 

• 4 Tage inklusive An- und Abreise. 

Wo wird der Schüleraustausch 
stattfinden? 

• In einem schönen Tagungshaus in Sachsen oder in 
Niederschlesien (Polen) mit einem gemütlichen 
Ambiente, in dem die deutsche und die polnische 
Gruppe zusammenkommt. 
 

Wie viele Schüler können an dem 
Schüleraustausch teilnehmen? 

• Insgesamt können jeweils 20 deutsche und polnische 
Kinder teilnehmen.  

• Pro teilnehmende Schule können jeweils maximal 7 
Kinder an dem Schüleraustausch teilnehmen  

• Leider können wir nicht allen Schülern der 
teilnehmenden Schulen eine Teilnahme ermöglichen 

• Eine rechtzeitige Interessenbekundung der Schulen 
ist ratsam 
 

  



 
 
 

Was ist während des 
Schüleraustausches geplant?  

• Die Kinder lernen sich kennen und durch viele 
gemeinsame Aktivitäten (u.a. Lagerfeuer, 
gemeinsames Kochen) wachsen sie als Gruppe 
zusammen 

• Sie spielen Schach miteinander 
• Im Sinne der Methode „Lernen durch Engagement“ 

findet ein Zusammentreffen mit einem 
außerschulischen Partner statt 

• Es finden Schachtrainings für Anfänger und ein 
Schachturnier für alle Teilnehmer statt 

• Sport (verschiedene Sportarten)  
• ein gemeinsamer Ausflug (z.B. Fahrradtour) 

 
Welche Betreuer / Lehrer werden 
mitfahren? 

• Wünschenswert ist die Beteiligung der am Projekt 
teilnehmenden Lehrkräfte an der Vorbereitung und 
Umsetzung des Schüleraustausches  

• Von Seiten der Organisatoren werden zwei 
zweisprachige Betreuer vor Ort sein 

• Darüber hinaus werden ein Sprachmittler und 
mindestens ein Schachtrainer vor Ort sein 
 

Wie erfolgt die Finanzierung des 
Schüleraustausches? 

• Es wird ein Antrag auf Förderung beim DPJW gestellt. 
• Es ist davon auszugehen, dass ein Eigenbeitrag pro 

teilnehmendes Kind anfällt. 
 

Wer ist für die Antragstellung beim 
DPJW verantwortlich? 

• Dieser Antrag wird von Seiten der Organisatoren 
vorbereitet und mit allen teilnehmenden Schulen 
besprochen 

• Teilnehmende Schulen lernen am Praxisbeispiel wie 
der Schüleraustausch beim Fördermittelgeber 
beantragt wird  

 
  



 
 
 
Fragenliste zum Thema „Schach im Unterricht“  
 

Welche Vorzüge bietet Schach für 
mich als Lehrkraft?  

• Schachspielen hilft, Ihren Schülerinnen und Schülern 
die Zukunftskompetenzen, die sog. 4 K – Kooperation, 
Kommunikation, Kritisches Denken und Kreativität – zu 
vermitteln 

• Wissenschaftliche Studien der Universität Trier 
belegen, dass Schach das Wahrnehmungs-vermögen, 
die Konzentration, die Leistungsmotivation sowie die 
Sozialkompetenz der Schüler*innen signifikant erhöht.  

• Oft beklagte Konzentrationsmängel von Schüler*innen 
lassen sich somit spielerisch verbessern.  
 

Wie kann ich das Thema „Schach“ in 
meinen Unterricht integrieren?  
 

• Als Lehrkraft obliegt es Ihrem pädagogischen 
Spielraum, eine Stunde Ihres Fächerkanons durch 
Schach zu ersetzen, um beispielsweise logisches 
Denken, Spaß etc. in der Klasse zu fördern. 

• Sie können an einer kostenfreien Lehrerfortbildung 
zum Thema „Schach im Unterricht“ teilnehmen 

• Bei Bedarf erhalten Sie zudem eine Vor-Ort-Schulung 
zu den Methoden und zur Unterrichtsgestaltung 
 

Welchen Umfang sollte Schach im 
Unterricht einnehmen? 
 

• Es gibt keine Vorgaben im Projekt zur 
Mindeststundenzahl an Schach im Unterricht 

• Empfohlen wird eine UE pro Woche im Schuljahr, diese 
kann in verschiedenen Fächern stattfinden, sodass 
nicht jedes Schuljahr das gleiche Fach ersetzt werden 
muss 

• Auf Anfrage unterstützen wir Sie bei der Organisation 
einer Projektwoche, um sich dem Thema zunächst 
anzunähern (auf Anfrage)  
 

Wie ist das mit dem Lehrplan 
vereinbar?  
 

• Nach Rücksprache mit dem Sächsischen 
Staatsministerium für Kultus (SMK) ist eine 
Verankerung von Schach im Unterricht möglich 

• Nach Rücksprache mit dem SMK ist der Lehrplan 
lediglich zu 80-90 % fest vorgeschrieben. 

• Nicht nur in der Grundschule bieten sich eine Reihe 
von Möglichkeiten, Schach im Rahmen didaktisch-
methodischer Gestaltung, aber auch als Gegenstand (z. 
B. Kennen von Lösungsstrategien für Denkspiele) in 
den Unterricht einzubeziehen 

• Dies liegt jedoch immer in Verantwortung der 
jeweiligen Lehrkraft. 



 
 
 

Müssen die Schulen eigenes 
Schachmaterial (Bretter, Figuren) 
beschaffen? 

• Bei rechtzeitiger Anmeldung kann Ihnen das 
Schachmaterial in Form von Klappbrettern und Figuren 
sowie einem Demonstrationsbrett kostenfrei 
bereitgestellt werden. Dieser Punkt wird mit Ihnen 
individuell besprochen.  
 

Benötigen wir als Schule einen 
Internetzugang sowie Computer für 
alle Schüler? 

• Für das Online-Schachturnier ist ein Internetzugang / 
Computer pro Spieler erforderlich 

• Dies muss jedoch nicht in der Schule sein, da das 
Turnier auch nach dem Unterricht stattfinden kann, 
sodass sich jeder Teilnehmer vom heimischen PC / 
Laptop anmelden kann 
 

Erhalten die Lehrkräfte Materialien 
für den Schachunterricht? 

• Jede Schule erhält Zugang zu unserer Online-Plattform 
www.chess4schools.eu  

• Im Rahmen der zweitägigen kostenfreien 
Lehrerfortbildung erhält zudem jeder Lehrer Zugang zu 
einer Cloud-Lösung mit allen für den Schachunterricht 
erforderlichen Unterrichtsmaterialien  
 

Was ist unter einer Vor-Ort-
Schulung zum Thema „Schach im 
Unterricht“ zu verstehen? 

• Möglich ist 1 Nachmittagstermin (2-3 Stunden)  
• Die Schulung wird in Abstimmung mit Ihnen und in 

Anlehnung an Ihre Bedürfnisse und Kapazitäten 
organisiert und vorbereitet 

• Denkbar ist z.B. ein Termin nach der letzten UE, z.B. 
14:15 – 16:30 Uhr in Ihrer Schule  

• Der Dozent erklärt die Grundzüge des Schachspiels 
und die Methodik zum Lehren in der Schule anhand 
vieler kleiner Spiele 

• Die Lehrer erhalten somit einen ersten Einblick in das 
Thema und können Fragen stellen 
 

Wer kommt für die Vor-Ort-
Schulung in die Schule? 

• Es werden jeweils 1-2 Vertreter der Organisatoren vor 
Ort sein 

• Die Zusammenarbeit erfolgt mit Boris Bruhn, ehem. 
Vorsitzender Deutsche Schulschachstiftung  
 

Was mache ich, wenn ich nach dem 
Vor-Ort-Termin weitere 
Unterstützung benötige? 

• Sie können sich für die Lehrerfortbildung „Schach im 
Unterricht“ anmelden 

• Im Rahmen der Coffee-Breaks besteht außerdem die 
Möglichkeit sich auszutauschen 

 



 
 
 

Kann auch ein zweiter Vor-Ort-
Termin organisiert werden / ist eine 
Begleitung des Unterrichts möglich? 

• Wir empfehlen die Teilnahme an der Lehrerfortbildung 
• Ein zweiter Vor-Ort-Termin ist dann in der Regel nicht 

erforderlich 
• Bei auftretenden Fragen stehen wir Ihnen natürlich zur 

Verfügung 
• Auch eine Begleitung des Unterrichts kann nach 

Absprache organisiert werden 
 

Was muss die Schule für die Vor-Ort-
Schulung bereitstellen? 

• Ein Raum ist für den Zeitraum zu reservieren 
• Die Spielmaterialien werden vom Organisator 

mitgebracht 
Wie viele Lehrer sollten an der Vor-
Ort-Schulung mindestens 
teilnehmen? 

• Es sollten mindestens 2 Lehrer je Schule teilnehmen 
 

Wann kann die Vor-Ort-Schulung 
stattfinden?  

• Es wird empfohlen, den Termin für die Vor-Ort-
Schulung zu Beginn des Projektes zu vereinbaren.  

• Die Schule meldet mindestens 4 Wochen vorher zwei 
mögliche Alternativtermine zurück, an denen die 
Lehrerschaft Zeit hat 

• Dafür können Sie einen „Zettel“ zur Eintragung der 
Terminwünsche sowie der interessierten Lehrer 
nutzen, der im Lehrerzimmer ausgehängt werden kann 

• Der Termin wird seitens der Organisatoren innerhalb 
einer Woche bestätigt  
 

Welche Schulbediensteten können 
an der Vor-Ort-Schulung 
teilnehmen? 

• Die Vor-Ort-Schulung ist offen für alle interessierten 
Lehrer, Sozialpädagogen, Sonderpädagogen und 
Erzieher einer Schule, unabhängig von ihrem Fach 
 

Ist die Vor-Ort-Schulung 
Voraussetzung für eine Teilnahme 
an der Lehrerfortbildung zum Thema 
„Schach im Unterricht“?  

• In der Regel dient die Vor-Ort-Schulung zur 
Erstorientierung der Lehrkräfte mit Bezug zu dem 
neuen Thema „Schach im Unterricht“ 

• Die optionale Lehrerfortbildung bietet Ihnen somit 
eine optimale Ergänzung, falls Sie sich in diesem 
Thema gezielt weiterbilden möchten 

• Sie können jedoch auch ohne eine vorherige Vor-Ort-
Schulung an der Lehrerfortbildung teilnehmen  
 

Sind die Vor-Ort-Schulung und ggf. 
die Lehrerfortbildung als 
Fortbildungsstunden anrechenbar? 

• Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung über die 
abgeleisteten Unterrichtseinheiten (dies wird in der 
Regel anerkannt) 
 



 
 
 

Wozu dient die Lehrerfortbildung 
„Schach im Unterricht“? 

• Interessierte Lehrer können ihre Kenntnisse erweitern 
und so die erforderlichen methodischen Kenntnisse für 
eine Anwendung im Unterricht erwerben 

• Es gibt ausreichend Möglichkeiten zum Üben und zum 
gegenseitigen Austausch  

• Teilnehmende Lehrer können im Rahmen der 
Fortbildung das international anerkannte „ECU 101-
Schachlehrerpatent“ erwerben 
 

Wer darf an der Lehrerfortbildung 
teilnehmen? 

• Die Lehrerfortbildung wird offen für alle interessierten 
Lehrer ausgeschrieben 

• Die Anmeldung ist per E-Mail an  
mail@chessclub4kids.eu zu richten 

• Als teilnehmende Schule erhalten Sie bei rechtzeitiger 
Bewerbung einen garantierten Platz 
 

Wann und wo findet die zweitägige 
Lehrerfortbildung statt? 

• Die erste Fortbildung fand im Mai / Juni 2022 statt  
• Ein weiterer Termin für die ab dem Schuljahr 

2022/2023 neu hinzukommenden Schulen wird noch 
bekannt gegeben.  
 

Welche Kosten sind mit der 
Lehrerfortbildung verbunden? 

• Für die am Projekt teilnehmenden Schulen ist die 
Fortbildund kostenlos, es sind lediglich die Reisekosten 
privat zu tragen 

• Für alle am Projekt teilnehmenden Lehrer 
übernehmen wir ebenfalls die Übernachtungskosten. 

• Für alle anderen Schulen beträgt die Kursgebühr 150 € 
je Teilnehmer (inkl. Lehrgangs- und Zertifikatsgebühr)  
 

  



 
 
 
Fragenliste zum Thema „Service Learning“  
 

Was bedeutet Service Learning?  
 

• Es handelt sich um die englische Übersetzung 
von „Lernen durch Engagement“ 

• LdE verbindet gesellschaftliches Engagement 
von Schüler*innen mit fachlichem Lernen 

• Die Kinder können mit einem außerschulischen 
Partner (Seniorenheim, Flüchtlingsheim o.ä.) 
gemeinsame Schachstunden absolvieren und 
sich so gesellschaftlich engagieren 

 
 


